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Rülke: Elysée-Vertrag ist Verpflichtung zur Tat

Zum 55. Jahrestag der Unterzeichnung des deutsch-französischen Freundschaftsvertrags (Elysée-
Vertrag) sagte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Der deutsch-französische Freundschaftsvertrag ist eine historische Schlüsselleistung und eine
Aufforderung an die heutige Politik in Europa zugleich.

Die Abkehr von der jahrhundertealten ‚Erbfeindschaft‘ zwischen Frankreich und uns machte ein
friedliches und geschlossenes Europa erst möglich. Nur durch diese Einigkeit konnte eine Achse
entstehen, in der nicht mehr kriegerische Konflikte und Argwohn sondern ein gemeinsames Streben nach
Frieden, Wohlstand und Sicherheit für den ganzen Kontinent möglich wurde.

Alle Politiker in Europa und besonders in Frankreich und Deutschland sollten aber die Verpflichtung zum
gemeinsamen europäischen Gedanken in die Tat umsetzen. Nationalstaaten alleine können viele
Herausforderungen nicht mehr bestehen. Gerade in den Bereichen Migration und Zuwanderung, innere
Sicherheit sowie Finanzen und wirtschaftliche Entwicklung haben die vergangenen Jahre gezeigt, dass
Alleingänge und Verweigerungshaltung nur zum Verdruss der Menschen in Europa beitragen. Es gibt viel
Gemeinsames zu entwickeln, angefangen bei einer zukunftsfähigen Einwanderungspolitik über
Schuldenbegrenzung und ein Ende der ruinösen Niedrigzinspolitik bis hin zu einer gemeinsamen
Verteidigungsstrategie.   Daher ist dieser Jahrestag für uns als Liberale mit großer außenpolitischer
Tradition ein Tag zur Freude aber keineswegs zum Verharren. “


